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Die Rumänen am Gzurduk Paß geworfen

Wer rettet die Retter
Seltſam iſt der Eindruck den nach zuverläſſigen Mel

dungen der bulgariſch deutſche Vormarſch in der Dobrudſcha
in Bukareſt hervorgerufen hat Spielte man und
in den erſten Tagen nach Kriegsausbruch als die Macht auf
der die weltgeſchichtliche Rolle zufallen werde den Vierver
band vor der Niederlage zu retten und den großen Krieg
in wenigen Wochen zu deſſen Gunſten zu entſcheiden ſo fühlt
man ſich jetzt beleidigt weil die Ruſſen den bedrängten
neuen Bundesgenoſſen micht ſchleunigſt mit großen Streit
kräften zu Hilfe eilen Man gewinnt immer mehr die
Ueberzeugung daß Bratianu um für ſeine Pläne künſtlich
mehr Stimmung zu machen der öffentlichen Meinung ſeines
Landes mehr ruſſiſchen Beiſtand für den Feldzug gegen Bul
garien vorſpiegelte als er zu erwarten berechtigt war
Anders ließe es ſich kaum erklären daß während die ruſſiſche

Fee die Rumänen unwirſch deswegen tadelt daß ihre
eeresleitung auf den Einmarſch in Siebenbürgen mehr Ge

wicht legt als auf die Abwehr der deutſch bulgariſchen
Truppen in der Dobrudſcha die rumäntſche Preſſe über ein
Verſagen der ruſſiſchen Unterſtützung klagt Der Vittorulſchreibt ſogar an leitender Stelle halbamtlich die Opera

tionen in der Dobrudſcha gehörten nicht zum rumäniſchen
Kriegsſchauplatze ſondern zum ruſſiſchen Dort trage die
ruſſiſche Heeresleitung allein die Verantwortung Indeſſen
könne man nach den Erfahrungen des langen Krieges der
Amficht des ruhmvollen Verbündeten ganz vertrauen Auchder Adeverul erklärt den Rückzug in der Dobrudſcha für
ein h das Rußland ſich ſelbſt auferlegt Epoca hin
gegen glaubt Anlaß zu bitterer Beſ zu haben Die
Erwartungen die das ganze Volk in die Unterſtützung derunbeſieglichen Verbündeten ſetzte hätten ſich nicht n

ögen nun die Ruſſen oder die Rumänen mehr Anlaß
haben ſich übereinander zu beſchweren jedenfalls hat der
Vierverband allen Grund ſchleunigſt Maßnahmen zu treffen
um die von ihm zu Hilfe gerufenen Retter vor ſonſt un
erbittlich drohendem Unheile zu erretten Bisher konnten
die Rumänen immerhin noch mit einem Scheine von Be
rechtigung behaupten in der Dobrudſcha wären ſie ſo ſchnell
unterlegen weil ſie die Ruſſen im Stiche gelaſſen hätten
inzwiſchen ſind ſie aber auch in Siebenbürgen geſchlagen
worden ſo daß ſie ſich von zwei Seiten einem Drucke aus
geſetzt fühlen müſſen dem ſie aus ergener Kraft nicht zu
widerſtehen vermögen

m klarſten ſehen und begreifen die Italiener die Not
lage der Rumänen Der Vierverband ſchreibt Jtalia

muß eine große Anſtrengung machen um Rumänien zu
retten Zwar ſei dies ein weſentlich militariſtiſches Pro

der Laie könne ſehen daß Mackenſens Vor
marſch unter allen Umſtänden zum Stillſtand gebracht werden
müſſe Dieſer Vormarſch und die Machtmittel über die
Mackenſen verfüge ſeien eine außerordentliche Ueberraſchung
und das Eegenteil von dem was man erwartete

Mehr Offenheit kann man nicht verlangen Dieſe ita
lieniſche Stimme gibt in dürren Worten zu daß man es
gar nicht für möglich hrelt die Mittelmächte und ihre Ver
bündeten würden ihrem neuen Gegner mit auch nur an
nähernd ausreichenden Kräften entgegentreten können Die
Enttäuſchung unſerer Feinde muß um ſo größer ſein als
auch ihre unerhörten gleichzeitigen Kraftanſtrengungen um
unſere Hauptverteidigungslinien irgendwo zu durchbrechen
nichts daran zu ändern vermögen daß das Verhängnis das
Rumänten über ſich heraufbeſchworen hat unaufhaltſam
ſeinen Lauf nimmt an kann das Zögern der Ruſſen
ſtarke Kräfte nach der Dobrudſcha zu ſchicken begreifen Sie
wollten doch durch das Eingreifen Rumäniens entlaſtet wer
den nicht aber eine neue Belaſtung erfahren Wohl ſchwebte
ihnen ein Vormarſch auf Konſtantinopel vor Augen aber ſie
dachten ihn ſich als einen Spaziergang nach einem zwar
opferreichen was liegt Rußland an einer Verblutung
Rumäniens aber ſchließlich vollkommen erfolgreichen ru
mäniſchen Feldzuge gegen die Bulgaren bei dem man nur
anſtandshalber mit einigen Dipiſionen vertreten ſein wollte
Die italieniſche Preſſe wendet ſich gegen die Möglichkeit einer

Unterſtützung des Vrerverbandes durch Griechenland Jtalien
habe ein Recht zu verlangen daß Griechenlands Mit
wirkung ausgeſchloſſen bleibe Man wußte längſt wieviel
Verlegenheit es den führenden Vierverbandsmächten be
reitete Griechenland Verſprechungen zu machen die es zur
Mitwirkung verlocken könnten ohne die Jtaliener zu ver
letzen So kategoriſch wie jetzt hatte ſich indeſſen die ita
lieniſche Preſſe bisher noch nicht gegen eine Heranziehung
Griechenlands ausgeſprochen Erleichtert wird aber dadurch
natürlich die Aufgabe einer Rettung Rumäniens nicht Man
war des mit gewaltigen Opfern erkauſten ſchrittweiſen Vor
rückens an einigen Stellen der verſchiedenen Fronten ſatt

Das rumäniſche Eingreifen ſollte zu einer Entlaſtung führen
die irgendwo einen entſcheidenden Sieg ermöglichte Natür
lich unter Aufbrietung aller verfügbaren Kräfte Wenn man
aber nun noch Kräfte auf den Hauptkriegsſchauplätzen ent
behren ſoll um Rumänien das Schickſal Serbiens zu er
ſpären dann hätte man die Rumänen nicht erſt zu bemühen
brauchen Rumäniens Kriegserklärung muß ſich aus einem
Nachteile für die Mittelmächte in einen Vorteil für ſie ver
wandeln wenn die Riederzwingung des neuen Gegners der

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 20 Sept

Weſtlicher Kriegsſchaupiatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern
Auf den Schlachtfeldern an der Somme keine Ereigniſſe

von beſonderer Bedeutung Einzelne feindliche Vorſtöße
wurden abgewieſen Wir hatten bei Flers im Handgranaten
angriff Erfolg Nachträglich iſt gemeldet daß am 18 Sept
abends ein franzöſiſcher Angriff aus Cléry heraus abge
ſchlagen wurde

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Am Weſthange des Toten Mannes wurden die Fran

zoſen aus einem kleinen von ihnen noch gehaltenen Graben
ſtück geworfen 98 Gefangene und 8 Maſchinengewehre fielen
dabei in unſere Hand

Unſere Patrouillen haben in der Nacht zum 19 Sept in
der Champagne bei erfolgreichen Unternehmungen 46 Fran
zoſen und Ruſſen heute nacht ſüdlich des Rhein Rhöne
Kanals eine Anzahl Franzoſen gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Vayern
Weſtlich von Luck gegenüber den Truppen des Generals

v d Marwitz kam die Wiederaufnahme der feindlichen An
griffe am Tage nur teilweiſe zur Durchführung während an
den meiſten Stellen die ruſſiſche Jnfanterie auch durch vac
auf ſie gerichtete Feuer der euſſiſchen Artillerie nicht zum
Verhaſſen ihrer Gräben zu kewegen war Erſt abends und
nachts brachen Angriffe in ſtarken Wellen vor und ſind
wiederum unter größten Verluſten geſcheitert Vorüber
gehend bei Szelwow eingebrochener Gegner iſt reſtlos zurück
geworfen e

Front des Generals der Kavall
Erzherzog Karl

An der Narajowka ging der für uns günſtige Kampf
weiter Starke feindliche Angriffe wurden abgeſchlagen

Jn den bereits verſchneiten Karpathen dauern die ruſ
ſiſchen Angriffe an Der Feind hat einzelne Teilerfolge
erreicht

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen Die Rumä
nen ſind über den Szurduk Paß zurück
geworfen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Jn der Dobrudſcha ſpielten ſich heftige wechſelvolle

Kämpfe ab Mit eiligſt herangeführten Verſtärkungen leiſtet
der Feind in ſeiner Stellung den zäheſten Widerſtand

Mazedoniſche Front Vei Florina und am Kajnakcalan
wurden feindliche Angriffe zum Teil nach Nahkampf zu
rückgeſchlagen weſtlich von Florina wichen Vortruppen dem
Stoß aus Oeſtlich der Stadt wurde der Gegner mit Erfolg
überraſchend angegriffen Südlich der BVelaſica Planina
haben die Bulgaren am 17 September die Jtaliener aus
den Dörfern Matnica und VPoroj geworfen und fünf Offi
ziere 259 Mann gefanden genommen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

ſte

eererreeeeeeee m2Verteidigung auf den Hauptkriegsſchauplätzen keinen Ein
trag tut Die Gegner beginnen das einzuſehen Daher die
Ratloſigkeit gegenüber dem traurigen Schickſale Rumäniens

Die zweite Dobrudſchaſchlacht
WTB Sofia 19 September Bericht des Haupt

quartiers Mazedoniſche Front Die lebhaſten
Kämpfe in der Umgegend von Lerin Florina dauern an
Alle Anſtrengungen des Feindes ſich der Höhe Kaimaktſcha
lan zu bemächtigen ſcheiterten infolge unſerer heftigen
Gegenangriff Jm Moglenitza Tale und auf beiden Ufern
des Wardar ſchwache Artillerietätigkeit Am Fuße der Ve
laſitza Planina vertrieben unſere Patrouillen den Feind und
bemächtigten ſich der Dörfer Schugovo Natniſa Gorni Poroi
und Dolni Porot wo ſie viel Kriegsmaterial ſanden Jn
Gorni Poroi ließen die Jtaliener außerdem 200 Gewehre zu
rück Längs der Struia und der Küſte des Aegäiſchen
Mexres iſt nichts zu melden

Rumäniſche Front Längs der Donau Ruhe
Die auf der Linie der Dörfer Moralni Mopuk Spree
Kokardſcha Cobavinu und Tusla gemelbete große Schlacht
entwickelt ſich zu unſeren Gunſten An der
Küſte des Schwarzen Meeres Ruhe

c B Genf 20 September Bukareſter Depeſchen der
Pariſer Blätter iſt zu entnehmen daß die geſchlagenen
Ruſſen und Rumänen entſchloſſen ſind die wichtige Eiſen

Nach Petersburger Meldungen der Schweizer Blätter
werden Konſtanza und Cernavoda von der Zivilbevölkerung
geräumt Die dort befindlichen ſtaatlichen Archive wurden
nach Braila gebracht Zahlreiche Züge von Flüchtlingen be
gaben ſich über die Donau zu Schiff nach Braila und Ploeſti

Die Verkürzung der Dobrudſcha Front
F V Sofia 20 Sept Jnfolge des Sieges in der Do

brudſcha wurde die deutſch bulgariſche Front von 170 auf
60 Kilometer verkürzt Die Rumänen erhielten Re
ſerven Jhre Widerſtandsfähigkeit iſt aber fraglich da die
Verluſte an Toten Verwundeten und Gefangenen ſo groß
ſind a ſie mit den deutſchbulgariſchen Verluſten nicht zu
vergleichen ſind

General Pau
hat ſich nach einer Meldung der Neuen Freien Preſſe an
die rumäniſche Front begeben

Die Rumänenkönigin die Kriegsurſache
e B Berlin 20 September Wie der mitteilt iſt

mit dem deutſchen Diplomatenzuge auch der Leiter des deutſchen
Jnformationsbüreaus Karl Siebrecht angekommen der zu einem
Mitarbeiter genannten Blattes folgendes ſagte Es war keine
eigentliche Volksbegeiſterung an jenem Sonntage als die Kriegs
erklärung bekannt gemacht wurde Meiſt waren es halbwüchſige
Leute die auf den Straßen herumijohlten und man merkte es
ihnen an daß ſie durch ruſſiſchrumäniſches Geld gedungen waren
künſtliche Begeiſterung zu erzeugen Der ganze rumäniſche Krieg
iſt nach unſerer Meinung nur auf das Betreiben der Königin
zurückzuführen Am Sonntag nachmittag nach jenem Kronrat
der weiter nichts als eine Farce war beſtieg die Königin ein
offenes Auto und ließ ſich durch die Straßen Bukareſts fahren
Ganz glückſtrahlend ſah ſie aus Wie war es auch anders zu er
warten von ihr als engliſche Prinzeſſin und Tochter eines ruſſi
ſchen Großfürſten Aber die Straßen von Bukareſt waren men
ſchenleer und die Einzigen die der Königin zujubelten waren
wieder die halbwüchſigen Burſchen die Hefe des Volkes

Bukareſt in Zeppelinängſten
Die rumäniſchen Blätter veröffentlichen eingehende Schilde

rungen von den Luftangriffen auf die Feſtung Bukareſt Sobald
Luftſchiffe gemeldet werden beleuchten Scheinwerfer den Himmel
Die Straßen ſind ſofort wie ausgeſtorben Lautes Geknatter der
Maſchinengewehre und Donnern der Abwehrgeſchütze erfüllen die
Stadt Die Luftſchiffe werfen nur wenige Bomben ab Eine
rumäniſche Abwehrgranate explodierte in der Strada de Heleng
wo ſie entſetzliche Verwüſtungen anrichtete Bei klarem Sternen
himmel erſchien ein Zeppvelin der das Kriess miniſter i um
bombardierte Die Bombe riß große Stücke aus der Vorder
front Eine andere Bombe traf das Haus des ruſſiſchen Militär
attaches Die Epoca meint die Zeppeline müßten eine be
wundernswerte Ortskenntnis beſitzen Jhre unglaubliche Treff
ſicherheit wäre ein wahres Rätſel Take Jonescu quar
tierte ſich in einer ärmlichen Arbeiterwohnung
des Nordoſtviertels ein Der Kriegsheld behauptet
in der ihm eigenen Selbſtüberſchätzung fein eigenes Haus wäre
eine dauernde Zielſcheibe für die Zeppelinbomben Die rumäni
ſche Preſſe ſetzt ihr Rachegeſchrei fort Jndépendance Roumaine
ſchreibt unter der Ueberſchrift Auge um Auge Zahn um Zahn
Luftangriffe ſind nur gegen befeſtigte Plätze erlaubt Wir haben

genug Geiſeln und die Regierung wird demnächſt ihre Re
preſſalien bekanntgeben Um die Volksſtimmung aufzu
reizen läßt die Regierung die üblichen Berichte über feind
liche Grauſamkeiten verbreiten Sie legt ſie insbeſondere
den Bulgaren zur Laſt Von amtlicher Seite wird mitgeteilt die
rumäniſche Heeresleitung erwäge welche Rache ſie nehmen miiſſe
Die Rache werde jedenfalls eine furchtbare ſein

800 Angehörige der Mittelmächte in Rumänien zurück
gehalten

T V Wien 20 Sept Rußkija zufolgewurden 800 Angehörige der Mittelmächte die ſich in dem
Konſulate in Bukareſt verſammelt hatten und deren Abreiſe
die Geſandten verlangten zurückgehalten weil ſie der
Spionage verdächtigt wurden

c

Griechenland
Feſtſetzung einer neutralen Zone in Griechenland

e B Genf 20 September Nea Himera zufolge r
Deutſchland Griechenland die Garantie daß die Deutſchen
und Bulgaren nicht über Sarantroworo vorrücken werden
Jn Vereinbarung mit Deutſchland wurde eine neutrale Zone
gebildet Der Athener Zeitung Embros zufolge erſtrect
ſich die in der griechiſch deutſchen Vereinbarung feſtgeſetzt
neutrale Zone von Kozani bis Ekaterini Die Be
wachung dieſer Zone iſt Griechenland anvertraut Ekaterini
liegt in Altgriechenland ſüdlich von Saloniki an der Küſte

bahnlinie Cernavoda Konſtanza bis guf das Jeuherſte zu Kozani landeinwärta eſwa 65 Kilometer weſtlich von

verteidigen v Eiaeterini e e watäe



udten der Zeutralmächte beim griechiſchenSie Se Miniſterpräſidenten
T V Amſterdam 20 September Die Daily News

meldet aus Athen Die Geſandten der Zentralmächte und
verſchiedene neutraler Staaten haben dem griechiſchen Mi
niſterpräſſhäten den üblichen Beſuch abgeſtattet Die Ge
ſandten der Ententemächte haben ihn nicht beſucht Sie
bielten in der franzöſiſchen Geſandtſchaft am Montag eine
längere Beratung ab

h

Von der Oſtfront
Die Kämpfe an der Front des Generals

v Bothmer und in den Karpathen
KriegsbriefegusdemOſten

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten
Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe
Haupiquarkier der Armee Erzherzog Karl am 18 9

Der Generaſftabschef der öſterreichiſchungariſchen Thronfol
jerArmee der an allen Fronten ſchon in rragenden und
ntſcheidenden Stellen gewirkt z t in einer Unterredung
die er mir heufe gewährke ſein Urteil über die Ereigniſſe an der
Reihenfront ſüdöſtlich Lemberg bis Siebenbürgen dahin zu
fammen daß die Entwicklung die zu einer engen Vermiſchung
deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher Truppen überall auf dieſem
ganzen Teil der Oſthecre geführt habe zu einem feſten und
günſtigen Abſchluß gekommen ſei den auch ruſſiſcher Maſſen
einſahz nicht entſcheidend mehr umſloßen könne Der Einkrilt
Rumäniens habe die Karpathenfront verlängert ſelbſiwerſtänd
lich aber einen irgendwie entſcheidenden Einfluß auf die Lage
nördlich Siebenbürgens hat das vorſchnelle Marſchieren der
rumäniſchen Diviſionen e Mit ſloizer Freude erkannte der
General das ſchnelle Einarbeilen der deutſchen Truppen in dem
für ſie neuen und ſchwierigen Gebirgskrieg an Man halle erſt
gemeint daß ſich die Leufe von denen viele zum erſtenmal in
ihrem Leben Berge hohe ſchneebedeckle Berge ſahen nicht leicht
mit den Beſonderheiten des Hochgebirgskrieges abfinden wür
den Sie haben ſich bewährt auch die älteſten Jahrgänge die
als Alpenkruppen ausgebildet wurden

Da es ſich in den Karpalhen um eine nicht überall zuſammen
hängende Fronk handelt werden an den einzelnen Mann be
ſondere Anforderungen r Die Ruſſen ſammeln Stoß

gruppen von zwei bis drei Diviſionen in den Tälern und greifen
dann möglichſt überraſchend an Die Zwiſchenfront beſehen ſie
durch Poſtierungen ihrer Koſgkentruppen Kaukaſiſche Turerk
und Don Koſaken Uſuri Reiter gus Sibirien abgehärtete
Stämme verſehen dieſen Dienſt Der Kampf ſehzk kaum aus
dem Skoß folgt der Gegenſtofß Irgend einen Erfolg haben die
Ruſſen auch bei dem ſlärkeren Druck mil dem ſie ihre neue

Offenſive hier begleiteten nicht gehabt
Eine entſcheidendere Bedeutung haiten die neuen Angriffe

re e c auf r n 2 W 25üometer vorgeſtern ſich ver en und geſtern zu außerordentlicher Heftigkeit anſchwollen An der Jren zwiſchen Jlola Lipa

ſüdweſtlich Brzezany und Narajowska griffen nach ſtarker Arkil
lerievorbereitung 12 ruſſiſche Diviſionen an Auch der geſtern
erfolgte Einſatz eines friſchen ausgeruhien und aufgefüllten ſibl
riſchen Korys konnte die Linie nicht erſchüttern Türkſſche öſter
e che preußiſche und ſächſiſche Regimenter gleichen

faſt jeden örllichen ruſſiſchen Erfolg durch Gegenſtöße aus ſo
daß die am 8 bezogene Nargjowska Front den heißen Kampf
lag ſiegreich beſtand An 3500 gene blieben aus den
Kämpfen weſtlich Slanenbyen vor allem in der Hand der ſieg
reichen Verbündeten Die ruſſiſchen Verinſfte in dieſen Septem
berkämpfen werden auf 40 bis 50 000 Mann geſchätzt Kb

Rolf Brandk Kriegsberichterſtatter

50000 Mann ruſſiſche Verluſte an einem Tage
Der Berichterſtatter Hans Kayſer meldet aus dem k k

Kriegspreſſequartier über die Niederlage der Ruſſen und ihre
großen Verluſte u a folgendes

Der einheitliche große Geſamtvorſtoß der ruſſiſchen Armee
galt niht nur Kowel und Lemberg zurüdzugewinnen ſondern
zugleich die drohende rumäniſche Gefahr aufzuhalten unſere
Heeresleitung zu neuer Umgruppierung zu zwingen und die
in der Dobrudſcha verzweifelt kämpfenden Verbände zu ent
laſten Es war ber den Ruſſen der Befehl ausgegeben keine
deutſchen Gefangenen zu machen So erklärt ſich auch der
Umſtand daß nur wenige ruſſiſche Gefangene eingebracht
wurden Soweit das Gelände eine Beobachtung geſtattet
es iſt kaum die Hälfte der Angriffsfront ſind 12 000 ruſſiſche

Leichen gezählt ſo daß mit einem Verluſte von 50 000 an
einem Tage gerechnet werden muß Jn ſolchen Maſſen
ſtürmten die Angreifer vor daß ein meglenburgiſches
Bataillon ſeine Munition völlig verſchoſſen hatte ſo daß es
ſchließlich zu Handgranaten greifen mußte Große Teile der
ruſſiſchen Earde ſind zerſchmettert

Die türkiſchen Truppen in Galizien
KRonſtantinopel 20 Sept Bericht des Hauptquasrtiers

Unſere Truppen in Galizien haben heftige Angriffe des
Feindes abgewieſen die dieſer mit vielmals ſtärkeren
Krüften gegen ſie unkernahm und ohne Unterbrechung vom
Morgen des 18 bis zum Abend des 17 September fortſezzte
Sie haben ihre Stellungen vollkommen behauptet Jm Lauſe
dieſes 48ſtündigen Kampfes haben unſere Truppen über 600
ruſſiſche Gefangene gemaght darunter zwei Offiztere
An der Fellahie Front beſchoſſen wir wirkungsvoll feind

liche Lager An der perſiſchen Front wurden die he tigen
Angriffe die der Feind am 15 Sept während des ganzen
Tages gegen unſere im Engpaſſe von Vaba Reis aufgeſtellten
Truppen ausführte mit ſchweren Verluſten für den Feind
zjurückgeſchlagen Am linken Flügel wurde ein feindlicher
leberfallsverſuch abgewieſen An der KaukaſusFront ver
jinderten wie auf dem linken Flügel Kampfhandlungen
eindlicher Erkundigungsabteilungen Der Feind warf auf
Fotſchatik einen offenen Ort in dem ſich keine Soldaten be
anden Bomben ab und verurſachte den Tod eines Kindes
owie die Verwundung von zwei weiteren Kindern e iſt
eindliches Flugzeug das von Jmbros kommend über Sedd
zl Bahr erſchien wurde von unſerem Artilleriefeuer wieder
iach der genannten Jnſel getricben

fenſive am 6 Juni bis zu ihrer Abflauung von den
Ruſſen gemachten r t Kriegsgefan
genen nur wenig über 1600000 Mann betragen

t

Der Reichskanzler und Tirpitz
Die Süddeutſchen Monatshefte in München veröffent

lichen in eigener einen Briefwechſel zwiſchen dem
Großadmiral v Tirpitz und dem Reichskanzler v Beth
mann Hollweg Die Briefe lauten

An den Reichskanzler
St Blaſien 6 Auguſt 1916

Ew Exzellenz beehre ich mich von folgender ngelegen
heit in Kenntnis zu ſetzen Nach einer mir zugegangenen

itteilung des mir perſönlich unbekannten Prof Coßmanns
in München hat der Profeſſor Veit Valentin aus Frei
burg i Vr am 21 Julr vormittags dieſem gegenüber in
Gegenwart eines anderen Herrn den Verdacht gegen
m ich r angeblich falſcher Angabenſeinerzeit in der A Boot Angelegenheitausgeſprochen Hierbei hat er zu erkennen gegeben
daß er zurzeit im Auswärtigen Amte ſei Dueſe
Unterredung iſt protokollariſch aufgezeichnet worden Prof
Valentin hat dieſe Behauptung an demſelben Tage abends
auch in Gegenwart des Prof Erich Marcks wiederholt Nach
von mir eingezogenen Erkundigungen bei der Univerſität
Freiburg iſt Prof Valentin ſeit längerer Zeit diätariſch und
kommiſſariſch im Auswärtigen Amte Aehn
liche Verdächtigungen meiner Perſon und zwar be
ar in bezug auf die Angaben meines Vertreters im
undesratsausſchuſſe bei der Beratung des Etats 1916 über

die Zahl der verfügbaren Unterſeeboote ſind mir von ver
ſchiedenen darunter auch 4 hohen Stellen zum
Teil unter Berufung auf amtliche Jnformationen zu Ohren

Jn einer dieſer Angelegenheiten habe ich mich
ereits genöngt geſehen mich unmittelbar an Seine

Majeſtät zu wenden Da ich in dieſer ernſten Zeit keine
anderen Mittel anwenden möchte mich derartiger infamer
Verdächtigungen zu erwehren beehre ich mich Ew Exzellenz
zu erſuchen das Erforderliche gegen den Prof
Veit Valentin bezw gegen den ſonſtigen Schuldigen
zu veranlaſſen

Mit ausgezeichneter Hochachtung
Ew Exzellenz ergebener

v Tirpitz Großadmiral

Die Antwort des Reichskanzlers lautet
Großes Hauptquartier 22 Auguſt 1916Ew Exzellenz a ich mich auf das gefällige Schreiben

vom 6 Auguſt anbei Abſchrift einer Aufzeichnung des Leiters
der Zentraſſtelle für Auslandsdienſte Botſchafters a D Frei
herrn v Mumm ſowie Aeußerungen des Prof
Balentin über die von Ew Exzellenz gegen ihn erhobene
Beſchwerde zu überſenden Prof Valentin hat ber dieſer
Gelegenheit gegenüber dem Botſchafter Freiherrn v Mumm
betont daß ſeine vor feinem Hienſtantritt am
21 Juli d J in München getanen Aeußerungen in einer
privaten vertraulichen Unterhaltung gefallen ſeien und mit ſeiner Tätigkeit ber der Zentralſtelle
in keiner Weiſe in Zuſammenhang ſtänden Aus der Auf
zeichnung des Freiherrn v Mumm wollen Ew Exzellenz ent
nehmen daß mir übrigens über den Prof Valentin auch hin
ſichtlich dreſer ſeiner Tätigkeit keine diſziplinaren
Befugnmniſſe zzuſtehen und ich Prof Valentin mitteilen
laſſe daß ſeine Aeußerungen die Angaben des Staatsſekre
tärs v Capelle über die Zahl der verfügbaren

Boote ſeien weſentlich von denen Ew Exzellenz abge
wichen den Tatſachen nicht entſprechen daß vielmehr dre

von Ew genannte Zahl der frontbereiten Anterſeeboote die gleiche geweſen
ſei wie die vom Herrn Staatsſekretär des Reichs
marineamtes angegebene Eine weitergehende Aufklärung herbeizuführen bin ich nach
Lage der Sache außerſtande

gez v Bethmann Hollweg
Die Darſtellung des Prof Valentin iſt in folgendem

Briefe enthalten
Berlin 11 Auguſt 1916

Zu der Beſchwerde Seiner Exzellenz des Herrn Groß
admirals v Tirpitz habe ich zu bemerken Jch befand mich
am 22 Juni d J in München auf einer Reiſe nach Berlin
um meinen Univerſitätslehrer Prof Erich Marcks zu be
ſuchen Auch gung ich zu Prof Coßmann einem alten
Bekannten von mir Prof Coßmann empfing mich in Gegen
wart eines anderen Herrn im Redaktionszimmer der Süd
deutſchen Monatshefte Jch erzählte ihm daß ich im Winter
einen Auftrag vom Auswärtigen Amte erhalten hätte und
et wieder nach Berlin ginge Darauf begann er Wir in

München haben nachdem wir von der gegenwärtigen
Reichs leitung fortgeſeht angelogen wor
den ſind das Vertrauen zu ihrer Politikverloren Wir vermsgen nur in dem neuen Syſtem
bei deſſen Linien der Name Tirprtz Bedeutung hat die
Möglichkeit einer Rettung Deutſchlands zu erblicken
Jch erwiderte Coßmann daß ich dieſe Auffeſſungsweiſe voll
ablehnen müſſe ünd daß ich ihn für vollſtändig falſch in
formiert halte Jch erzählte u a was mir im Winter aus
zuverläſſigen parlamentariſchen Kreiſen bekannt geworden

war daß die Angaben des Staatsſekretärs
n Capelle über die Zahl der verfügbharen A Boote
von denen ſeines Amtsvorgängers weſentlich
ab gewichen waren

gez Prof Palentin
a o Profeſſor an der Univerſität Freiburg i V

Jn dem Schreiben des i Freihern v Mumm
dem Leiter der Jentralſtelle für Auslandsdienſte wird nach
geren daß Profeſſor Valentin ſeit dem 24 Juni bei der
Zentralſtelle für Auslandsdienſte tätig ſei daß dem Bot
ſchafter Freiherrn v Mumm aber keine Diſziplinar
z wal1t über Profeſſor Valentin zuſtehe da der Leiter nur
urch einen Privatvertrag mit dem Auswärtigen Amte ver

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Di l der i G
Berlin 19 September Gegenüber den ſibertriedenen go

uſſiſchen Berichten wonach die Heere Bruſſilows 600 000 Ge
ſangene eingebracht hätten ſtellt der Kriegsberichterſtatler
Dr Max Osborn auf Grund genauer Berechnungen feſt daß

Ein 18 000 Tonnendampfer verſenkt
T U Chriſtianta 20 Sept Die S des größtenrwegiſchen Frachtdampfers von 13 000 To Eaiſaret

wird beſtätigt Das Schiff wurde am 9 September von einem
erreichiſchen Tauchboote auf der Fahrt von Java nach Eng

die Gefamtzaht der von Beginn der ruſſiſchen Of im Werke von vielen Millionen krug mußte der Tauchöokommandant nach der Durchſicht der Papiere und der net

bringung der Mannſchaft in den Rettungsbooten dieſes neue
wehes Schiff a ind deſſen Kapitän und Mannſchaft

lbehalten gelandet ſindwo 15 September Lloyds meldet daß die hri
tiſchen Dampfer Dewa 3802 Tonnen und Lord
Tredegar 2956 Tonnen verſenkt wurden

Kopenhagen 19 September Die Reederei des von
einem Unterſeebeot im Kanal verſenkten däniſchen Dampfers

Madvig erhielt ein Telegramm wonach die geſamte
Beſatzung gerettet iſt

Frankreichs Anerkennung für unſere Somme
helden

e B Genf 20 September Die Kampfberichte v
franzöſiſchen Blätter von der Front ſchildern den ver
gangenen Sonntag als einen der blutigſten Tage der ganzen
Sommeſchlacht und erkennen ſchrankenlos ja faſt bewun
dernd die Todesverachtung der deutſchen Verteidigung an
Um 2 Uhr 30 Minuten nachmittags ſtiegen die franzöſiſchen
Truppen aus ihren Gräben und gingen auf einer Front von
12 Kilometer gegen die deutſchen Stellungen zwiſchen Berny
Vermandovillers vor Trotz der heftigſten Artillerieverbe
reitung ſtießen die franzöſiſchen Sturmtruppen in den teil

weiſe 10 Meter tiefen deutſchen Gräben auf den heftigſten
Widerſtand der Deutſchen An vielen Punkten entſpann ſich
ein erbittertes Handgemenge jede Grabenlinie wurde in
heftigem Kampfe ſtrittig gemacht Der Feind ſo heißt es in
einem Schlachtbericht der Liberté verteidigt ſich mit wilder
Verzweiflung

Die Beſtattung General Gaedes
T V Freiburg 20 Sept Unter großen militäriſchen

Ehren fand geſtern die Trauerferer für General Gaede ſtatt
Anweſend waren der Großherzog von Baden Oberhof
marſchall Andlau für die Großherzogin Luiſe der Statthalter
von ElſaßLothringen und viele Generale er dgrrſh r
Profeſſor Buder hielt die Gedenkrede Un eifacher
Salve der Infanterie und dem Trauerſalut der Artillerte
ſank der Sarg in die Flammengruft während im ßie
Juiegen mit Trauerfahnen kreiſten Unter den zahlloſen
prächtigen Blumenſpenden befand ſich auch eine vom Kron
prinzen

Eine Wirkung unſerer Zeppelin Angriffe
Eine engliſche Fachzeitſchrift ſchreibt in ihrem letzten

Berichte über den Eiſen und Kohlenhandel in dem Cleve
landTiſtrikt das Folgende

Jn einzelnen Diſtrikten iſt die Tätigkeit der Stahlwerke
teilweiſe eingeſtellt weil Hochöfen und Maſchinen gruppen
weiſe zum Zwecke von Reparaturen ſtillgelegt worden ſind
und als eine Folge hiervon haben Taufende von Arbeitern
Feiertage bekommen Man hört daß die Verſchiebung in
r Froduktion mehr oder weniger einige Wochen andauery
wird

Jtalieniſche Valkanſorgen
WTB Bern 19 Sept Popolo Jtalia ſagt in einem

Leitartikel niemand könne wiſſen wie die Dinge auf dem
Valkan ſtänden Wenn man nach den offiziellen Berichten
urteilen würde ginge alles ganz ausgezeichnet Die Zu
ſtändigen behaupteten daß r wenn die Zentralmächte
Rumänien das ſerbiſche Los bereitet hätten ihre Lage nicht
viel beſſer wäre Wenn nun die Rumänen das Los der
Serben teilen müßten würde man ſagen daß die Entent
die kleinen Staaten die ſich ihr anſchließen ins Unglück
bringe Die heutige Lage die undefinierbar ſei könne nur
das Reſultat von falſchen Verechnungen der Generalſtäbe dert
Entente en Eine andere Frage betreffe Sarrail Man
müſſe wiſſen ob der General über die nöti ver
ſüge um Mackenſen wirkſam zu bedrohen Alle dieſe Pro
bleme müßten den Regierungen der Entente unterbreitet

vollem Rechte an die Völker zu beunruhigen Das Blatt
ſchließt Um zu ſiegen iſt vor allem notwendig daß wir uns
die Jnitiative zu den Operationen nicht vom Fei rauben
laſſen Man höre endlich auf auf Griechenland zu hoffen
Grtechenland muß nur verhindert werden der Entente nicht
zu ſchaden aber man handle ſchnell es tut not

Die neuen engliſchen Kampfungeheuer
e B Kopenhagen 20 September Der Londoner Kor

reſpondent der Berlingſke Tidende meldet v einem der
Berichte des engliſchen Oberkommandierenden Douglas Haig
findet ſich eine Bemerkung über einen neuen Typ ſchwerer

e Wagen die beim Angriff reutzen geweſen ſeien Die Times erzählt jetzt daßbereits ſeit längerem Gerüchte im Umtau eien daß die

Verſuche mit außergewöhnlich großen Panzera len
die ſich in Aegypten bewährt hatten nunmehr beendet ſeöen
und daß dies neue Kampfmittel nunmehr in der bevorſtehen
den Phaſe der großen Offenſive von den Engländern ver
wandt werden würde Aber die Konſtruktion dieſer neu
artigen Fahrzeuge war bisher noch unbekannt 2
welche dieſelben geſehen hatten gaben ihnen die myſtiſche
Bezeichnung Tanks während die Soldaten die mit ihnen
u tun haben ſie Willys nennen Da dieſe Kampfunge
jeuer auf einem Kampfplatze rn finden ſollen wo
die Wege mehr oder minder zerſtört ſind und wo Minen
krater und Haufen von Granaten dicht nebeneinander
liegen ſo war es klar daß hier nicht von einem Fahrzeug
die Rede ſein konnte das ſich auf gewöhnlichen Rädern fort
bewegte denn dieſe würden niemals imſtande ſein ü
dieſe zahlloſen Hinderniſſfe hinfortzukommen igs Be
merkung beweiſt indeſſen daß dies ſchwierige Problem nun
mehr auch gelöſt worden iſt Wir kennen noch nicht die Ein
zelheiten dieſes Kampfwagens wiſſen auch noch nicht worin
der beſondere Kampfwert derſelben beſteht aber wir können
uns nur darüber freuen daß unſere Erfinder in dieſem Ma
ſchinenkriege Gedanken in die Wirklichkeit umgeſetzt haben
die wenn ſie im Gehirne eines Romanſchriftſtellers ent
r wären ſicher als äußerſt phantaſtiſch bezeichnet wor
en wären

Eine Spende Radoslawows Aus Heidelberg wird ge
meldet Der bulgariſche Miniſterpräſident Radoslawow hot
als Antwort V die Zuſendung eines Bildes bulgariſcher
türkiſcher und öſterreichiſch ungariſcher Alter die Heidel
berg einen Beſuch abgeſtattet hatten ein herzliches Dank

nd im Mittelmeere angehalten Da das Schiff Bannware ſchreiben in die deutſch bulgariſche Vereinigung in Heidel

werden denn die Vorgänge auf dem Balkan fingen mit
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ek Und zugleich 1000 Mark beigelegt die unter ſ glauben Auch wer als grundſätzlicher Gegner derperg t Studierende der Heidelberger Univerſität verteilt

den ſollen Radoslawow hat früher in Heidelberg

Die Reichskonferenz
Mit dem ausgeſprochenen Zweck einen letzten Verſuchm Wege ver Segen ätze innerhalb der Partei zu unter

men und in möglichſter Einhelligkeit die künftigen Z
ſrer inneren und äußeren Politik zu beſtimmen iſt heu
Rittwoch im Reichstagsgebäude das Konzil von Berlin
ſie Reichotenferenz der Sozia okratie zu
anmengetreten Mehr als 300 Delegierte ſind verſammelt

Mitglieder des Parteivorſtandes des Parteiausſchuſſes
ne Abgeordneten beider ſog demokratiſcher Fraktionen und
zie Erwählten der Organiſation draußen im Lande Die
wahlen ſind nach den übereinſtimmenden Berichten der
parteipreſſe faſt überall mit Ausnahme von Berlin
gönigsberg Leipzig Bremen Eſſen Düſſeldorf und Rord
hayern den Hochburgen des Radikalismus zugunſtener Politik der rattionsmehrhett ausgefallen Daß die
Feichskonferenz ſich infolgedeſſen ebenſo wie es ſchon zuvorer Partejaus chuß getan mit mehr oder minder beträcht

ſicher Majorität auf den Boden der Politik des 4 Auguſt
tellen wird kann nicht zweifelhaft ſein dunkel iſt nur noch
welche Form ihr gelingen wird ob ſie die Schismatiker
wieder mit der Partei wird vereinigen können oder ob ſie
wirklich die Entſcheidung im Sinne der Ablöſung der alt
narriſtiſden h bringen wird Die eigentichen Konzilianten ſind bislang die Wortführer der
n geweſen während die Männer derArbeitsgemeinſchaft ſich zuerſt gegen die Rerchskonferenz
äherhaupt wehrten dann Himmel und Hölle in Bewegung
geſetzt haben um möolichſt ſtark darauf vertreten zu ſein
nun aber ſchon und da den Standpunkt laut werden
aſſen daß ſie ſich zwar an den Beratungen und Beſchlüſſen

beteiligen wollten die Zuſtändigkeit der Reichskonferenz aber
nicht anzuerkennen in der Lage ſeien wenn wie voraus
zuſehen das Konzil zu einer Verurteilung der Oppoſition
ommen ſollte

Die Reichskonferenz iſt eine Notſtandsmaßnahme Die
zuſtände innerhalb der Partei hatten ſich in einer Weiſe
ugeſpitzt de ohne den Appell an die Wähler ihre Löſung
unmöglich ſchien Ein Parteitag aber den allein die Partei

wegen vorſehen war unter der Herrſchaft der Militär
ziktatur ausgeſchloſſen So wählte man das Kompromtß der
Reichskonferenz die u ebenſo zuſammenſetzt wie der Partei
tag nur unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit tagen und ſich
zuf die Erörterung ſpezieller Fragen ſtatt auf die ordnungs
gemäße Erledigung aller S r insbeſondere auch
der Neuwahlen wird beſchränken müſſen

Daß aber nachdem doch die während des Krieges allein
zuſtändige Jnſtanz der Parterausſchuß bereits geſprochen
der Streit um die Kriegs und Friedenspolitik überhaupt
och einmal vor das größere Forum der Reichskonferenz
ommt bedeutet bereits ein zweites Kompromtß ein Zu
zeſtändnis der Parteileitung die ſeit den letzten Wochen u gd
Ronaten unzwerfelhaft mildere Saiten aufgezogen und alles
erſucht hat den Zwieſpalt gütlich veigulegen Nichts iſtdafür bezeichnender als die Sondernummer der Ton

iſtiſchen natshefte die wie ſonſt zu den Parteitagen
diesmal aus Anlaß der Reichskonferenz erſchienen iſt Die
eigentlichen J der Fraktionsmehrheit die Führer der
ationalen Politik der deutſchen Sozialdemokratie die noch
im Frühſommer die Durchführung der Gegenſätze gefordert
ind in einer Abtrennung des äußerſten linken Flügels nicht
eine Schwächung en eine Stärkung der Partei ſehen
vollten ſchweigen ſich aus Und die Abgeordneten Severing
und Peus erklären übereinſtimmend es handle ſich gar nicht
mehr darum um Vergangenes zu ſtreiten noch auch ſich über
die Zukunft die Politik nach dem Kriege z ereifern ſon
dern um Gegenwartsaufga Peus ſelbſt freilich gibt
gleich danach zu I gewiſſe Probleme die der Krieg er
xben ſchon jetzt gelöſt werden müßten erſt dann zum Kriege
Stellung nehmen zu wollen wenn er vorüber ſei hieße auf
alle wirkliche Politik verzichten Aus allen dieſen Artikeln
pricht aber wie geſagt der Wille zum Frieden zunächſt ein
mal innerhalb der ßartei Aus dieſem Wunſche und nur
daraus iſt ja auch die große Friedensagttation zu erklären
die der Parteivorſtand zum 1 Auguſt dem zweiten Jahres
tage des Kriegsbeginns eingeleitet hatte die aber nach
keiner Seite ihren Zweck erreicht hat die Oppoſition inner

halb der eigenen Partei war durchaus nicht begeiſtert bei
der Sozialdemokratie der anderen feindlichen Länder hat
je nicht die geringſte Gegenliebe gefunden ja ſie hat dort
offenbar nur den falſchen Eindruck verſtärkt als ob in ge
wiſſen deutſchen e die Friedensſehnſucht allnählich größer werde als der Siegeswille An einer anderen
Stelle derſelben Nummer der Sozialiſtiſchen Monatshefte
nacht Julius Kaliski ſogar das wertvolle Zugeſtändnis daß
uch die forcierte Agitation in den Fragen der Nahrungs
itetpolitit nur auf den Wunſch der Mehrheit zurückzu
hren ſei ihre Einbuße an Radikalismus in der Geſammt

politik wettzumachen daß aber auch dieſe Agitation ſehr
jegen thren Willen nur den wachſenden Einfluß der Minder
ſeit zur r erge habe der es natürlich nicht ſchwer fallen
onnte die Mehrheit noch zu überbieten
ra Wenn auch die Reichskonferenz hinter verſchloſſenen
zuren tagen wird die Kämpfer und ihre Argumente ſind
e ekannk daß man den Verlauf der Verhandlungen giem
ch genau im voraus überſehen kann Die Fraktionsmehr
mncx beruft ſich auf die Erfahrungen die man mit der Jnter
n onalen gemacht ſie betont das Intereſſe der deutſchen

it und damit des deutſchen Arbeiters am Durchhalten
m zum glücklichen Ausgange des Krieges und ſie weiſt dar

hin wie nationale und wirtſchaftliche Aufgaben Auf
poſt der Sozialpolitrk und der Organiſation zu einer
n itiven Politik der Partei eradezu zwingen Unter Be
d a auf die bekannten Aeußerungen der Abgeordneten
di eydebrand und r Weſtarp und auf die neuen Formen
d Je esawirtſchaf gezeitigt betont ſie daß es nun an

Zeit ſet in die alten 4 uche neuen Wein zu füllen
L 5 weder die grundſätzliche Verneinung des gegenwärtigen

ſe es noch der Monarchie erforderli
i eg und Demokratiſierung des Gemeinweſens zu er
m e und daß auch eine nationale Partei nach dem Kriege
n ernationale d ne und Jdeale wieder werde
Unſer können Die Oppoſition kämpft gegenüber ſagen
e h hauungen bekanntlich im weſentlichen mit den alten
Sie agworten vom Jmperialismus und Annexionismus

wird ſich kaum belehren und bekehren laſſen

ei um eine Soziali

n Das Ergebnis der Reichskonferenz wird alſo davon abnen ob dieſe zweifellos blei den Acgeſhhe ſich noch
erhalb des Rahmens der Partei vertragen zu können

almokratiſchen Anſchauungen der Entwickelung und a

des Konflikts völlig objektiv entgegenſieht wird fürchten
müſſen daß eine Spaltung der Partei keine Stärkung ſon
dern eine Schwächung der Linken bedeuten würde die
ſpeiſeltog bei der angekündigten Neuortentierung der
nneren Politik nicht erwünſcht wäre Dieſe Rückſicht iſt es

aber auch die unſeres Erachtens mit zwingender Logtk für
die Neuortentierung der C We iſchen Politik ſpricht
wer die poſitive Mitarbeit an einem Staate und ſeiner
hre grundſätzlich ablehnt verwirkt das Recht auf Berück
chtigung bei der Reugeſtaltung ihrer Richtlinien

r

Bevölkerungsentwicklung
in Oſtpreußen

Jn dem ſoeben erſchienenen dritten Band der auf Ver
anlaſſung des früheren Oberpräſidenten v Batocki bearbei
teten Denkſchrift zum Wiederaufbau der Provinz Oſt
preußen der ſich mit der Bevölkerungsfrage befaßt behan
delt ein beſonderes Kapitel eingehend den Zuſammenhang
zwiſchen Berufsgliederung und Bevölkerungsentwickkung
Es iſt eine feſtſtehende Tatſache daß die Bevölkerungsfrage
in weiter Ausdehnung eine Wirtſchaftsfrage iſt Oſtpreußen
ſteht vor der Wahl entweder weiter an die induſtriellen
Gebiete des Deutſchen Reiches die W zu verliorenoded außerhalb der Landwirtſchaft neue lohnende Arbeit zu
ſchaffen Die innere Koloniſation kann dieſe Aufgabe nicht
löſen denn ſo wertvoll ſie auch aus wirtſchaftlichen und
gzialen Gründen iſt ihr Einfluß auf die Erhaltung und
ermehrung der Bevölkerung iſt begrenzt Die Volksdichte

nimmt im allgemeinen in Kreiſen mit größerem Anteil an
kleinerem Beſitz leichter zu bezw ſchwerer ab aber die natür
lichen Grenzen einer e der Bodenproduktion
gegenüber der Vermehrung der Bevölkerung bleiben be
tehen Die entſcheidende Zukunftsfrage für Oſtpreußen iſt

r ob es Pungn neue Arbeitsgebiete in der Provinz zu
erſchließen s hängt nach der Denkſchrift letzten Endes
ab von der Geſtaltung der Grenze und der Regelung der
wirtſchaftlichen Beziehungen zu den Nachbargebieten durch
die der Provinz ihr natürliches Hinterland eröffnet wird
und für Gewerbe und Handel neue Entwicklungsmöglich
keiten geſchaffen werden

Die Abwanderung wird durch mannigfache Faktoren be
dingt So beſtehen enge Beziehungen einerſeits zwiſchen
Höhe der Abwanderung und Höhe des Roggenpreiſes
andererſeits zwiſchen Abwanderung und Rentabilität der
Land wirtſchaft Wenn es dem Hauptg werbe der Provinz
der Landwirtſchaft gelingt vorwärts zu kommen und inten
ſiver zu wirtſchaften dann wirkt dies auch auf die übrigen
Gewerbezweige weiter und die Abwanderung geht zurück
Die Zunahme der Bevölkerung füllt aber den neuen Naum
bald wieder aus die Arbeitsbeſchaffung ſtockt die Ab
wanderung ſetzt wieder ſtärker ein ſelbſt wenn ein Rück
ſchlag der Konjunktur nicht hinzukommt

Es gilt alſo in erſter Linie der Abwanderung aus dem
Oſten Halt zu gebieten Vorausſetzung iſt daß die urſäch
lichen Bedingungen dieſer beklagenswerten Erſcheinung er
kannt und alle Mittel zu ihrer Beſeitigung ergriffen wer
den Dies iſt eine der Aufgaben die die beachtenswerte
Denkſchrift ſich geſtellt hat

Was Herrn v Batockis Mitarbeiter hier für Oſtpreußen
ſagen deckt ſich im Weſentlichen mit dem was wir in den
Artikeln Bevölkerungsprobleme geſagt haben Nur einen
Irrtum möchten wir nicht aufkommen laſſen den Jrrtum
daß die Proſperität der Landwirtſchaft von ſteigen den
Preiſen abhängt Sie beruht nicht ſo weſentlich auf der
Höhe als auf einer möglichſt großen Sietigkeit der Preiſeund deshalb iſt die jetzige Höhe der Preiſe die zur Land

fpekulation Anlaß geben wird eher bedenklich ſtatt förder
lich

Deutſches Reich
Der Reichskanzler im Großen Hauptquartier

TB Berlin 20 September Der Reichskanzler hat
geſtern mit dem Nachtzuge Berlin verlaſſen um ſich nach
dem Hauptquartier zu begeben

Der Kriegsausſchuß der ſächſiſchen Jnduſtrie
Berlin 20 September Der Kriegsausſchuß der ſächſi

ſchen Jnduſtrie trat am 18 September unter dem Vorſitz des
Herrn Geheimen Kommerzienrat Lehmann zu einer Sitzung
in Dresden zuſammen Die Beratungen des Kriegsaus
ſchuſſes betrafen die Fragen des Elbe Donau
Kanals über die der Direktor der Vereinigten Elbeſchiff
fahrtsGefellſchaften Herr Guſtav Petters berichtete der
in dieſem r die Frage der etwaigen Erhebung
von Schiffahrtsab gaben erörterte

Ueber die Wahrnehmung der Intereſſen der ſächſiſchen
Induſtrie bei dem Uebergang in die Friedens
wirtſchaft unter Berückſichtigung des neugeſchaffenen
Reichekommiſſariats ſür dieſes Amt berichtete Herr Reichs
tagsabgeordneter Dr Streſe mann Jm Anſchluß an
die frühere Stellungnahme der ſächſiſchen Jnduſtrie zu der
Frage der jetzigen Kriegsſteuer behandelte Herr imer

ommerzienrat Marwrtz die Frage der Ausführungs
beſtimmungen zu vieſem Geſetz namentlich unter Berückſichtigung der vorzunehmenden Finanzierung der unter das
Geſetz fallenden Geſellſchaften Herr Dr März und Fa
brikdirektor Schneider von der mechaniſchen Weberei in
Zittau berichteten über die Frage der Entſchädigun

bei Beſchlagnahmen und Enteignungen von
Rohſtoffen Die mehrſtündigen Verhandlungen an denen
ch neben den Mitgliedern des Kriogsausſchuſſes auch die
Vertreter der Miniſterien eingehendſt beteiligten führten
in allen Fragen zu einer Uebereinſtimmung in der grund
ſätzlichen Stellungnahme

Letzte Depeſ chen

Das griechiſche Armeekorps kommt nach
Görlitz

e B Verlin 20 September Wie wir ials Unterkunftsort für das ariegiſge IV er on
tig beſtimmt worden

Luftkämpfe an der ſlandriſchen Küſte
WTRB Berlſin 20 mber Amtlich Deutſche

Seeflugzeuge griffen am 19 Septber r wiederum
die vor der flandriſchen Küſte ſtehenden feindlichen Steit
kräfte mit Vomben an und erzielten auf einem Zerſtörer
einwandfrei mehrere Treffer

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der türkiſche Heeresbericht
WTE Konſtantinopel 20 September Bericht des

auptquartiers An der Felahi front haben wir feindliche
tterien wirkſam bekämpft und ein feindliches Munitions

lager in die Luft fliegen laſſen Feindliches ſchweres Artil
leriefeuer blieb wirkungslos obwohl es durch Flugzrugbe

geleitet wurde Wir warfen eine feindliche Ab
teilung die aus dem Gebiet von Eenſaye kam zurück

An der perſiſchen Front warfen wir am 18 September
eine Schwadron feindlicher Kavalleri die ſich dem Dorfe

azine 25 Kilometer nördlich Devlet Abad näherte zurück
indliche Erkundungsabteilungen die ſich unſeren Vorpoſten näherten wurden in ihre Ausgangsſtellung zurückge

worfen Durch überraſchenden Angriff zerſtreuten wir eine
feindliche Schwadron die in der Gegend von Haſaur Ko lag
Wir warfen den Feind der in der Ortſchaft Kereſti 80 Kilo
meter öſtlich Bidgjar eingedrungen war hinaus und beſetzten
die genannte Ortſchaft Aus übereinſtimmenden Gefangenen
ausfagen geht hervor daß in den vorhergegangen n Käm p
fen von Eſſadabad und Hamadan die Ruſſen
ungefähr 8000 Mann verloren haben und daß eines
ihrer Geſchütze und eines ihrer Automobile zerſtört wurden

An der Kaukafſusfront Scharmützel Artilleriekampf und
Gewehrſcbhüſſe Eine Räuberbande die von unſeren Feinden
gebildet war und unter ihrem Schutze ſtand landete am Ufer
bei Fenike Sie wurde mit Verluſten für ſie zurückgeworfen
Fünf Frauen und 13 Männer der friedlichen Bevölkerun
wurden getötet und ſieben andere verwundet Ein Angriff
den wir gegen Kauli Sda füdlich Jpli Burun ausführten

war ebenſo wie der gegen Djiblak Ada weſtlich Aivali von
Erfolg gekrönt Wir brachten drei feindliche Segler mit Be
mannung durch unſer Artilleriefener zum Sinken nahmen
einige Gewehre und machten Beute Kein wichliges Ex
eignis an den anderen Fronten

Die feindlichen Berichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 19 September nachmittags An der Somme Front be
hinderte ſchlechtes Wetter die Operationen Jm Laufe der
Nacht machten wir einige Fortſchritte öſtlich von Berny und
brachten Gefangene ein Jn der Champagne nahm das
deutſche Bombardement unſerer Stellungen öſtlich und weſt
lich der Straße Fran 277 Stärke zu Am ſpäten
Abend folgten mehrere deutſe ngriffsverſuche beſonders
im ruſſiſchen Abſchnitt wo n aufeinanderfolgende Angriffe
unternommen wurden Ueberall hielt das Sperr und
Maſchinengewehrfeuer die Stürmenden an indem es ihnen
ſchwere Verluſte zufügte Einige Gefangene blieben in
unſerer Hand Auf dem linken Maas Ufer ſcheiterte ein
deutſcher Handſtreich auf die geſtern von uns eroberten
Schützengräben an den Südabhängen des Toten Mannes
vollſtändig Weſtlich von Pont Mouſſon wurde eine deutſche
Abteilung die ſich unſeren Stellungen bei Flirey zu nähern
rerſuchte durch Gewehcfeuer zerſtreut

Orient Armee An der Struma Front keine Verände
rung Am Fuße der Beles Berge lieferten die Jtaliener den
Bulgaren in der Gegend von Sboroj re Kämpfe Auf
der ſerbiſchen Front heftiges Geſchützfeuer beiderſeits Zwei
bulgariſche Gegenangriffe im Abſchnitt von Vetrenik wurden
durch das ſerbiſche Geſchützfeuer zurückgeſchlagen Auf dem
linken Flügel verſuchte der Feind keine Gegenaktion in Rich
tung Florinag

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 19 September abends Schlechtes Wetter hat die Kampf
handlung auf dem größten Teile der Front behindert Es
iſt nichts zu melden außer bedeutender Artillerietätigkeit auf
beiden Ufern der Somme und auf dem rechten Ufer der Maas
im Abſchnitt von Fleury Vaur und des Chapitre Waldes

Belgiſcher Bericht Nach einer ruhigen Nacht hat die
Artillertetätigkeit im Laufe des 19 Sept nach und nach an
mehreren Punkten der belgiſchen Front zugenommen Jns
beſondere haben ſüdlich von Dixmuiden belgiſche Battertey
den Geſchützen des Gegners hart geantwortet

Britiſcher Heeresbericht
vom 19 September Die allgemeine Lage iſt unveränderv
Südlich der Ancre herrſcht beträchtliche Tätigkeit Ein er
neuter Angriff auf unſere Schützengräben öſtlich von Martin
uich wurde leicht abgewieſen Ein feindlicher Ballon wurd
ei Rensart durch Geſchützfeuer niedergehalten Jn der Nach

barſchaft des Hügels 60 wurde ein feindliches Munitions
lager durch unſer Feuer zur Exploſion gebracht

Rumäniſcher Bericht
vom 19 Septbr Nord und Nordweſtfront An der ganze
Front Kämpfe von geringer Bedeutung außer im Strelin
kale wo der Feind uns mit überlegenen Kräften angriff
und uns zwang ein wenig zurückzugehen

Südfront Längs der Donau Gewehrfeuer Jn der Do
brudſcha griff der Feind in der Nacht zum 18 September
zweimal in der Richtung auf Enigea an wurde aber zurück

geworfen Der Kampf dauert an

Halliſcher Wefterbericht
m

19 Sepi 20 Sept
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 144 3 747 5Thermometer Celſuus 9,8 46 0Rel eit o 87 87Wind W 1 W 1Maximum der Temperatur am 19 Sept 13 6 C
Minimum in der Racht oom 19 Sept zum 20 Sept 44 7 C
RNiederſchiäge am 20 Sept J Uhr morgens 4 m

nan e WPVerantwortlich für den volittiſchen Teil Stegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Stiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kuyr

üller Drud und Verlag von Otto Hendel Sämtlié
in Halle a S

Vringt Erer Goh zur

m

Coldeinauſoſſelel



Anfang 8 Uhr
Uente Mittwoch S Gastspfel

May Vong
in ihren prächtigen Tanzschöpfungen

I Die Getangene 2 Tanz dor Liebe
3 Die Gavotte 4 Der Walzer

Vor dem Gastspiel zum 8 Male

Wenn die Siegesglocken Iäuten
4 Akte aus Deutschlands Gegenwart und Zukunft

von Oskar Pitschel

Marktklirohe Sonnabend 30 Septbr abends 7 Uhr

Konzert a
Königl Hof unck Domchores

aus Berlin Herren und Knaebenchor
Leitung Professor Hugo Rüdel

Mitwirkung Wlhelm Rempff aus Potsdam Orgel
Feste Plätze Altarplatz Mk 10 Mittelschiff Mk 10

Emporen Mk 55 ofiene Plätze Mk 05 Texte 20 Pfg in
der Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan und am
Konzerttage bei F C Wissell gegenüber der Kirche

LichtspielhausnAstori en nFernspr 5738

Voranzeige Ab Freitag
Der erste Film aus der Siegerklasse der Nordischen

Bogdan Stimoff
Hochaktuelles Schausplel aus Bulgariens grosser Zeit
in 1 Vorspiel und 4 Akten von Alfred Rentsch German

Spieldauer ca 2 Stunden
Aufgenommen unter allerhöchster Mitwirkung Ihrer

Majestäten des

Königs Ferdinand und der
Königin Elena

von Bulgarlen sowie der Königl Hoheiten Prinzessinnen
Nadescha und Eudoxia

12 Mann

Sonsationeſler Erfolg in Berlin Leipzig Dresden ete

Hofkondſtorei Dietze
Am Kirchtor Ecke Mühlweg

Ziehung 27 bis 30 September
im Ziehungssaale der Köntglichen

General Lotterie Direktion

Rote Kreuz
Celd Lotterie
424 000 Lose 997 Geldgewinne
bar ohne Abzug zahlbar

im Gesamtbetrage von M

Hauptgewinne Mark

100000
50000
25006

rostgebuhr uLos M 3 30
Zu haben bei

den Kgl Lotterie Elnnehmern und
sonstigen Lose Verkaufsstellen

Vert Kgl Preuss
Lotterie Einnehmer

Bedeutend verstärktes Orchester r

Verkobalten

Serlin C 2 Burgstrasse 27

T

Erneuern

anstatt Vernickeln
von Metallgegenständen

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengier

Metallwarenfebr Barfüsserstr 9
Fernruf 1196 Gegr 1839

Apollo Theator

Tägl abds 20 Gastallbe kannten und bei des

Komikers en
Hartenstein
in dem Riesen Lach Schlager
Verheiratete

Junggesollen
Schwank in 3 Akten Von

Lippschltz u Stelnberg
Musik von Rudolph Neilson
Im Berliner Trianon Theater

über 200 Aufführungen
EineFülle v Gesangsschiage rn

Apollo Bons besorgem

onnerstag den 21 Sept u
An 7 Uhr Ende 0 es

Baumeister Solness
Z Schauspiel von Henrik Ibsen

Freitag Der Wlldschütz
I

Hrn

Der neue Kriegsschauplatz

III
kermadsiall Monat

Kaiser Panorama
Gr Virichstr 45 1

Unbedruchtes Zeitungspcpier

Wratzke u Stelger Pera o Jeden Abend Konzerte ne
i tiklaſſigen Künſtler Orcheſters ollenreſte g zu verkaufen in der äftsſte ZeituIuwelen Gold Sber W r Gr Brauhausſtraße 17 Druckerei Kontor

Zu verkaufen O i J ne iEine noch neue ſehr gut erhaltene
Scheibenbüchſe billig zu verkaufen

Weryeburgerſtraße 46 III links

C Kaufgesuche
Wer eine gebrauchte

Kontrollkaſſe
Rational Totaladdierer zu verkaufen
haz ſende billigſte Offerte mit Fabrik
nummer der Kaſſe unter M 2870 an
die Expedition dieſer Zeitung

Seit Jahren
ahlt allerköchte Preise l getrag ſta
Rerrenkleider Neben unſerer herrlichen Armee hat auch die Flotte dargetan daß ſie das Vertrauen

g k 37 ganz und die Liebe die ihr ſeit Jahrzehnten entgegengebracht worden im vollen Maße verdiente IlSchuhwerk iaſſe Die Kreuzer Göben Breslau Scharnhorſt Gneiſenau Karlsruhe ſ
Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder

Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Perkaufshans
e Sehnieren et am Marktplatz

C rAlter Markt 1, u Stock
je 5 Ziramer davon 3 m Parkett u
Zubehör 1 10 1916 und 1 4 1917
S mieten Zu erfragen im II

ſſodſſohsſfasso
Wohnung 700 Mk per 1 10 z verm
Beſ und Näheres vorm II Etage r

NMietsgesuche
Eine Herrſchaftliche

Wohnung
8 Zimmer wenn möglich m Auto

ſchuppen und Garten in bevorzugter
Wohnlage zum 1 April 1917

zu mieten geſucht
Offerten unter D 3148 an d Exped

Zig erbeten 3
C Offene Stellen
a möglichſt ſofortigen Eintritt

erfahrener

J
I

J

Jngenieur c

Gebt

Sparmann Kaufmann Vorſitzender des Marine Vereins

Opfertag für die Deutſche Flottel
nnmnnnmnnnnnnnnmnnmmnnnnnmmnnnnnmnnnmnmnnninniuunninnuumimiiimimiiuuniimmnnuumnunuuuu

Am 1 Oktober 1916 findet in Halle a S wie überall im Deutſchen Reiche ein

OHpfertag für die Deutſche Flotte

Königsberg die gefürchtete Emden Ayeſha Möve unſere Boote und zuletzt
das HandelsU Boot Deutſchland haben durch ihre Leiſtungen Staunen und hörhſte
Bewunderung erregt

Santa Maria und die Falklandsinſeln zeigen den Geiſt der Deutſchen Flotte
der in Sieg und Unternang ſtets heldenhat zum Ausdruck kommt

Männer wie Weddigen Graf Spee v Müller Mücke Herſing Forſtmann
v DohnaSchlodien und König mit vielen anderen ſind Männer von Wagemut größter
Tatkraft und Vaterlandsliebe denen die Gegner nur die traurigen Geſtalten des King n
Stephen und die Baralong Mörder gegenüberſtellen können

Jn der Schlacht am Skagerrak hat Admiral Scheer der Welt gezeigt daß die eng
l liſche Flotte zu beſiegen iſt
ſj Am 1 Oktober gilt es der Deutſchen Flotte durch einen ertragreichen Opfertag

heißen Dank auszuſprechen und zu zeigen daß das Deutſche Volk die großen Taten aner
kennt die Männer im Kampfe ſtärken die Verwundeten pflegen und heilen ſowie die
Hinterbliebenen tröſten und ſtützen will

ſ Wir bitten um eifrige Sammelhilfe
Bleibe niemand am Opfertage beiſeite ſtehen

J Die Sparkaſſen Bankgeſchäſte und Zeitungen nehmen Geldſpenden entgegen u

Gebt reichlich
Der Ausſchuß ſür den Opfertag

Gößlinghoff Kgl Baurat Vorſitzender des FlottenVereins Heinze Ober Bahnaſſiſtent Schriftführer
Freiwirt Lehrer Görg Kgl Oberamimann Kallmeyer Oberſtleutnaut z D
Oeſtreich General Vertreter der Jdunag Schöllner Inſtallateur Schulze Telegraphenſekretär Schütz Geh

Stephan Fabrikbeſitzer Stoye Elektro Techuiker

Lammers Stadtbanrat

e J L I

v Kroſigk Kgl Landrat Dr Maennel VRebktor

Wagner Ober Feuerwehrmann Schriftführer

e

Poſtrat Stade Profeſſor

c

ische Waren
preiswert und gut

empfiehltOtto Gndokannt

la Gr Ulrichſtraße la 9

Gaskocnher
von 2,50 r dv

r SandbergsG Brose
üvSTVCcCEwwwGs G ÖOT SGGG

Perlin
D R Patent R

Das bekannte ideale

Waſchmittel
ergibt ſaubere hlendend

weiße Wäſche
Frei von Chlor und ſonſtigen

ſchädlichen Beimengungen Keine
Kriegsware jondern genau wie
Friedensware nur ohne Fett

Freier Verkauf ohne Seifenkarte
Probepoſtpaket ca 10 Pfd br

f no Mk 4,95 geg Nachn
Sellenvertried Edevelss

Hamburg Grindalallee 60

Pelzwaren
Anfertigung

Lager ſämtlicher Muffe Stolas Repa
raturen Umarbeitungen nach neueſte
Je eigene Anfertigung billigſt
Preie

Johann Kotrnoch KürſchnerBreiteſtr 30 I Vordh

Leder GSchuhwaren

Segeltuch und Zeugſchuhe
Filzſchuhwaren

Pantoffeln
Einzelverkauf und für

Wiederverkäufer
Stets günſtige Angebote

H Elkan
Halle a d S

Leipzigerſtraße 87

geſucht 5 Jſfektierung und ſition elek
rriſcher Licht n Schwach
ſtromanlagen ſowie für Montage
u e a e und Engliſch Mittagstiſch Penſion

Photographie und Angabe des Militär

und Maſchinenſchreiben Franzöſiſch

Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße 4

für Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 11 3 Uhr Unent
u für Geſchäftsinhaber und
ßereinsmitgheder Unterricht in

allen Handelsfächern Stenographie

Stellen Gesuche

Buchbinderei
Plakat abrik
Reklamewe enVorträge Unterhaltungsabende

Verhältniſſes erbeten an

Rich tlegelmann

den ſern u kriegsverwendungsfähige
nd Schloſer Areher und Metalhandwerker

r dauernde Stellung in unſere WaffenabteilungLehrling u u genheime mit Gärten mit beſonders günſtigen Bedingungen für

et er Rheinisehe Metallwaren Masehinentfahrik
Halle a Gr Brauhausſtr 17 a Abteilung Sömmerda

e

Kriegsbeſchädigte militärfreie und nicht

Fachmann mit lang ährigen Erfah
rungen und nachweisbaren Erfolgen
auf genannten Gebieten

ſucht Stellung
Beſcheidene Anſprüche Ia Referenzen
Gefl Offerten unter R 3138 an die
Exped ds Blattes

Vermischtes

Ewald Sobellenbeck
Lith Anſtalt Buch und Steindruckerei

Hervorragendes Nachſchlagehuch zur

Beurteilung der Kriegslage
Profeſſor Sehilſing Die kriegführenden Mächte
2 Auflage 4 13 Tauſend 256 Seiten Taſchenformat Mk 1,10 Ein
gehende Behandlung der geſchichtlichen und politiſchen Verhältniſſe der krieg
führenden Staaten nebſt viclen wertvollen ſtatiſtiſchen uſw AÄngaben auch von
neutralen Staaten deren Kenntnis unbedingt erforderlich iſt
tigſte Kriegsereigniſſe bis April 1916 Vorzüglich beurteilt

Anhang Wich

A Stein s Verlagsbuchhandiung Potsdam F

Mlittelstrasse 6 I
Et Ketentfabrik
Tei 3095 Halle a Hatz 27

r FilzhüteVelour und Felbelhüte werden gewaschen gefärbt nach
neuesten Formen modernisiert und in bekannter sauberer

Ausführung geliefert

Hutfahrik A Tenner
Gegründet 1856
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